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DC CALL

Eliminate poverty

PROJECT STATUS

approved

PROJECT DURATION

November 1, 2022 – December 31, 2023

FUNDING AREAS

Education - Women - Youths - Integration

Development Cooperation

LINKS

https://www.wien.gv.at/politik/international/aktivitaeten/eza/

VIENNESE/AUSTRIAN PROJECT ORGANIZATION

Aksanti - für Kinder von der Straße in die Schule

SUBSIDY BY THE PROVINCE OF VIENNA

30,000.00 euros

PROJECT LOCATION

Democratic Republic of Congo, Africa

PROJECT DESCRIPTION

Ausgangslage:

Die DR Kongo zählt zu den ärmsten Entwicklungsländern der Welt und erreicht beim

Human Development Index nur Rang 175 von 189 erfassten Staaten. Von rund 100 Mio.

Einwohner*innen leben ca. 77% in absoluter Armut. Mit einem Durchschnittsalter von 16,7

Jahren ist die Bevölkerung statistisch gesehen sehr jung, gleichzeitig fehlen aufgrund der
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schlechten wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen realistische

Perspektiven zur Überwindung von Unterentwicklung und Armut. Charakteristisch für die

Wirtschaft des Landes ist der große informelle Sektor, der dreimal so groß als die formale

Wirtschaft ist. Trotz Rohstoffreichtum zählt die DR Kongo aufgrund des kolonialen Erbes,

Korruption, Krieg und Bevölkerungswachstum heute zu den ärmsten Ländern der Welt.

Die Bevölkerungszunahme ist sowohl eine Ursache als auch eine Auswirkung der absoluten

Armut und mangelnder Bildung. Daher müssen Armutsbekämpfung und Zugang zu

Bildung inklusive Bausteine einer nachhaltigen Entwicklung sein.

Maßnahmen:

Der entwicklungspolitische Verein „Aksanti“ wird daher in Kooperation mit dem

gleichnamigen Zweigverein in der DR Kongo ein fünfzehnmonatiges Projekt in einem

bestehenden Zentrum für Straßenkinder zur integrierten Armutsminderung realisieren.

Am Standort in der Region Lubumbashi wurden bereits zwei von der Stadt Wien

geförderte Projekte erfolgreich umgesetzt. Die Schule für Straßenkinder bzw. das

Gesamtangebot zur Dorfentwicklung wird schrittweise erweitert.

Am bestehenden Standort des Zentrums für Straßenkinder („Aksanti“) soll durch weitere

bauliche Maßnahmen, Anstellung von Personal und Trainings für einkommensschaffende

Maßnahmen die Armut reduziert werden. Ebenso werden rund hundert Personen des

nahen Dorfes von den Maßnahmen profitieren. Der integrierte Ansatz zur

Armutsminderung umfasst die Verbesserung der Ernährungssicherheit, der Bildung und

der Einkommenssituation. Durch den Bau eines Getreidespeichers und eines Stalls für Vieh

wird die Eigenversorgung mit Lebensmitteln langfristig im Dorf gesichert. Weiters wird das

Angebot am Schulstandort ausgebaut. Durch die Errichtung eines Wohngebäudes für fünf

weitere Straßenkinder und die Aufnahme von acht weiteren Kinder in den Schulunterricht

wird die Bildungssituation verbessert. Dazu erfolgt auch die Anstellung einer weiteren

Lehrerin. Zur Verbesserung der Einkommenssituation erhalten die Dorfbewohner*innen

ein intensives Training zur Unternehmensgründung. Dieses soll es ihnen in Zukunft

ermöglichen, durch den Betrieb einer Mühle, einer Bäckerei oder durch die Herstellung

von Trockenfrüchten ein selbstständiges Einkommen zu erwirtschaften.

Da die staatlichen Ausgaben für den Bildungssektor gering sind und die

Einkommenssituation für die rasch wachsende Bevölkerung schwierig ist, ist eine weitere

Investition in das Straßenkinderzentrum mit einem integrierten Projektansatz zur

Armutsminderung zielführend. Mehr als hundert marginalisierte Kinder am Schulstandort

in absoluter Armut sowie Kindern und Erwachsene des Dorfes wird das vorliegend Projekt



NOTE ON THE DATA

Please note that all data, information, and statistics available on this page are subject to change due to continuous changes in

source data. Furthermore, the figures only show orders of magnitude. They serve as an overview as well as a comparison between
thematic and subject areas. For exact evaluations, please contact the Municipal Department 27 - European Affairs (contact see link

in the footer).


